Tagebuch 


Den Fünfundzwanzigste Juni


Neunzehnhundertneuundneunzig





Aus allen von mir respektierten Leute, werde ich nicht zur Zeit imstande diese verlangten Bekanntschaften auf einer Hand zahlen können.  


Meine Zeit am zooologishcen Garten, werde ich nachher meines Lebens vergessen.  Insobesondere dass ich irgendwann was ich da erlerht habe, (und zwar habe ich voraus so zu), so wohl als, was mir durch die Rede der Zoofreunde, der Director, und die Gruppen Männer und Frauen, die täglich eine Gegenwart  der Gasttieren treiben, gelehrt wird.  


Die Sonne, in dieser keinen Zeitraum von zwei Stunden, hat meni Gesicht gebräunt.  Es fühlt sich mir herrlich an, nach zwei Jahre, endlich die lebensliefernde Energie dieses grossen Gaskugels, dessem Strahlungen meiner Haut zu einem lebendigen Organ nochmals gewandelt hat.  


Daß ich nut ein Paar Tage diese Artikel vollfertigen habe, wird willkommen geheissen, wobei, bei dessem Entwickeln, ich mein Gehirn zum gewollten Zwecke hinschieben dürfe.  


Wenn ich neunzig Jahre hinter mir habe, hoffe ich so gut aussehend als Herr Kirschner sein.  Die Tiere redeten mir nicht heute an?  Doch, immer.   Ich finde allmähliche herhaus, wie geringe einer Kenntnis an Tieren ich habe.  Doctor Ignorantia.  Der weiss, daß er nicht kennt.  


Frau Reichler wohnt den Tieren nah.  Ich hoffe sie einen guten Mann hat, da ich sie respektiere.  


Meine Notizen der vorherigen Woche müssen vearbeitet werden.  Der neue Computer wird eine Erleichterung mir heranbringen.   Zwei Fleigearten sammlete ich in dem Raubtierhause.  Deren blaue iridezierenden Glimmer und Gleissen wandelt entweder im Tode, oder im Alcohol nach grünem Bereiche.  Die gefangene Fliegen, lege ich zusammen ein.  Kriechendes und Fliegendes geteilt.  


Seltsamerweise, verzögerte ich dieser Woche Eintragungen in vorletzen Ausmasse aufkritzeln.  





Ich werde Dietlend lieben, wenn sie mich erlaubt.  Ihres kann ich nicht aus dem Gehirn werfen.  (wie ich habe möchten!)  





Eine Nachtricht für die Zuständigerin dieses Abtieles........danach........Schluß zum heutigen Bibiaufenthalt.  





Hernach schriebe ich.........und lesen auch. 























 














